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(54)  Dose  mit  Einwölbungen  im  Rumpfbereich 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  Dosenkörper  mit  regel- 
mäßigen  Einwölbungen  im  Rumpfbereich,  die  dadurch 
gekennzeichnet  sind,  daß  die  Einwölbungen  durch  die 
ursprüngliche  Kontur  des  Rumpfes  wahrende  Hal- 
teelemtente,  Haltestege  oder  Halteelement-  Reihen 
unterbrochen  sind,  Metallverpackungen  mit  solchen 
Körpern  sowie  Metallbahnen  oder  Rohre,  die  sich  für 
deren  Herstellung  eignen. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  Metallbehälter 
wie  beispielsweise  Konservendosen,  Milchpulverdosen, 
Getränkedosen  oder  Verpackungen  für  Farben  und 
Lacke,  die  im  Rumpfbereich  ein  Profil  aus  Einwölbun- 
gen  aufweisen. 

Dosen  der  vorgenannten  Art  werden  häufig  im 
Umfang  ihrer  -  meist  runden  -  Seitenwand  (im  Rumpf- 
bereich)  mit  Vertiefungen,  Profilierungen  oder  Einbeu- 
lungen  versehen.  Dies  dient  einer  Verbesserung  der 
Steifigkeit,  so  daß  bei  gleichbleibend  guter  Stabilität 
gegenüber  Verformungen  dünneres  Blech  verwendet 
werden  kann.  Beispiele  für  derartige  Dosen  lassen  sich 
der  DE-OS  29  44  134  sowie  der  europäischen 
Patentanmeldung  91  30  0984.1  entnehmen.  Die  DE-OS 
25  57  215  offenbart  ein  Verfahren  zum  Beulverformen 
dünner  Materialbahnen,  unter  anderem  auch  von  Roh- 
ren,  womit  sich  beispielsweise  wabenförmige  Beul- 
strukturen  erzielen  lassen.  Die  vorgenannte  DE-OS  29 
44  134  zeigt  einen  Konservendosenrumpf  mit  Prägun- 
gen  nach  Art  eines  Wabenmusters. 

Allerdings  sind  die  derart  profilierten  oder  gebeul- 
ten  Metallverpackungsrümpfe  in  verschiedener  Hinsicht 
von  Nachteil.  So  lassen  sie  sich  beispielsweise  dann 
nicht  verwenden,  wenn  der  Rumpf  etikettiert  werden 
soll,  weil  das  Aufkleben  des  Etiketts  problematisch  ist. 
Deshalb  sind  sie  im  wesentlichen  für  Konservendosen 
ungeeignet,  da  der  Verbraucher  hier  eine  etikettierte 
Dose  erwartet.  Des  weiteren  lassen  sich  die  eingewölb- 
ten  Bereiche  nur  schwer  mit  einer  ästhetischen  Dekora- 
tion  oder  den  notwendigen  schriftlichen  Informationen 
versehen,  da  Schriftzüge  und  Abbildungen,  beispiels- 
weise  von  Gesichtern,  durch  die  Unebenheit  des  Unter- 
grundes  verzerrt  wirken. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  die  vor- 
stehenden  Nachteile  zu  beseitigen  und  Metallverpak- 
kungen  wie  z.B.  Konservendosen,  Milchpulverdosen, 
Getränkedosen  und  dgl.  und  Verpackungen  für  Farben 
und  Lacke  bereitzustellen,  die  sich  leicht  mit  Etiketten 
bekleben  lassen  und/oder  die  die  Möglichkeit  zu  einem 
ansprechenden  Design  der  gewünschten  dekorativen 
Elemente  und  Schriftzüge  ermöglichen. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  einen  Metallverpak- 
kungskörper  mit  regelmäßigen  Einwölbungen  im  -  häu- 
fig  zylindrischen  -  Rumpfbereich  gelöst,  der  dadurch 
gekennzeichnet  ist,  daß  die  Einwölbungen  durch  die 
ursprüngliche  Kontur  des  Rumpfes  wahrende  Halteele- 
mente,  Haltestege  oder  Halteelement-Reihen  unterbro- 
chen  sind. 

Unter  "Einwölbung"  soll  vorliegend  eine  Vertiefung 
im  Rumpfbereich  verstanden  werden,  die  von  schma- 
len,  die  ursprüngliche  Kontur  des  Rumpfes  wahrenden 
Stegen  oder  Rippen  begrenzt  ist.  Die  Einwölbungen 
werden  häufig  die  Tiefe  besitzen,  die  durch  das 
"Umklappen"  des  Rumpfbleches  zwischen  zwei 
benachbarten  schmalen  Stegen  aus  der  ursprünglich 
konvexen  Form  des  Verpackungsbehälterrumpfes  in  die 
entsprechende  konkave  Form  erreicht  wird. 

Unter  "Halteelement"  soll  eine  Struktur  des  Rump- 
fes  verstanden  werden,  die  breiter  ist  als  die  Stege  oder 
Rippen  zwischen  den  Einwölbungen  (die  hier  mit  "Zwi- 
schenstegen"  bezeichnet  werden)  und  ebenfalls  die 

5  ursprüngliche  Kontur  des  Rumpfes  wahrt.  Die  Halteele- 
mente  können  nach  allen  Richtungen  von  Einwölbun- 
gen  umgeben  sein,  sie  können  aber  auch  umlaufende 
Halteelement-Reihen  bilden,  in  denen  die  einzelnen 
Halteelemente  über  eine  Ecke  oder  eine  Seite  mit 

10  benachbarten  Halteelementen  verknüpft  oder  verbun- 
den  sind.  In  der  letztgenannten  Ausführungsform  sind 
die  "Halteelemente"  als  solche  nicht  erkennbar,  da  sie 
derart  nebeneinander  angeordnet  sind,  daß  sie  durch- 
gehende  umlaufende  Haltestege  bilden. 

15  In  einer  Reihe  von  Ausführungsformen  der  Erfin- 
dung  ist  der  Dosenrumpf  wie  folgt  ausgebildet:  im  mitt- 
leren  Bereich  sind  die  Einwölbungen  durchgehend 
regelmäßig  angeordnet,  vorzugsweise  in  mindestens 
drei  regelmäßig  angeordneten  Umfangsreihen  von  Ein- 

20  Wölbungen.  In  beiden  Axialrichtungen  schließen  sich 
weiter  außen  liegende  Bereiche  an,  in  denen  die  Ein- 
wölbungen  durch  die  genannten  Halteelemente,  Halte- 
stege  oder  Halteelement-  Reihen  unterbrochen  sind. 
Daran  können  sich  noch  weiter  nach  außen  äußerste 

25  Bereiche  anschließen,  in  denen  die  Einwölbungen  wie- 
der  durchgehend  regelmäßig  angeordnet  sind.  Dabei 
kann  die  Anordnung  im  mittleren  und  in  den  äußeren 
Bereichen  identisch  oder  aber  auch  verschieden  sein. 

Die  Form  der  Einwölbungen  selbst  sowie  die  Form 
30  der  Halteelemente  ist  frei  wählbar.  Einwölbungen  und 

Halteelemente  können  identische  oder  unterschiedliche 
Umrisse  aufweisen.  Die  Form  kann  beispielsweise  qua- 
dratisch  sein,  wobei  die  Einwölbungen  benachbarter 
Umfangsreihen  üblicherweise  versetzt  zueinander 

35  angeordnet  sind.  Eine  weitere  mögliche  Form  ist  das 
regelmäßige  Sechseck,  mit  dem  sich  wabenförmige 
Strukturen  erzeugen  lassen.  Weitere  Beispiele  sind 
Rauten-  oder  Trapezform  und  achteckige  Strukturen, 
wie  auch  in  verschiedenen  Figuren  gezeigt. 

40  Auch  das  Verhältnis  der  Anzahl  von  Halteelemen- 
ten  zur  Anzahl  der  Einwölbungen  ist  frei  wählbar.  Es 
kann  z.B.  1  zu  8  bis  1  zu  1  und  insbesondere  1  zu  6  bis 
1  zu  2  betragen.  Der  letztgenannte  Bereich  ist  beson- 
ders  bevorzugt,  wenn  die  Umriß-Form  der  Halteele- 

45  mente  identisch  mit  der  der  Einwölbungen  ist. 
Die  Figuren  1  bis  7  stellen  einzelne,  spezielle  Aus- 

führungsformen  dar,  die  der  Erläuterung  dienen  sollen, 
auf  die  die  Erfindung  aber  keinesfalls  beschränkt  ist. 

Ein  häufiges  Gestaltungsprinzip  ist  in  Figur  1  dar- 
50  gestellt:  im  mittleren  Bereich  des  Rumpfes  sind  in 

Umfangsrichtung  (mindestens)  drei  regelmäßige  Rei- 
hen  von  Einwölbungen  angeordnet,  in  den  beiden  sich 
jeweils  in  Axialrichtung  anschließenden  weiter  außen 
liegenden  Bereichen  sind  Halteelemente  in  Umfangs- 

55  reihen  vorgesehen,  die  im  Beispiel  der  Figur  1  Rauten- 
form  mit  gemeinsamen  Ecken  besitzen,  während  die 
Einwölbungen  wabenartig  angeordnet  sind.  Nach 
außen  zu  den  Kanten  des  Rumpfbereiches  hin  schlie- 
ßen  sich  weitere  Reihen  von  Einwölbungen  an. 
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Die  Figuren  2  und  5  zeigen  Ausgestaltungen,  in 
denen  die  Halteelemente  nicht  als  Steg  oder  Reihe  aus- 
gebildet  sind,  sondern  regelmäßig,  aber  isoliert  vonein- 
ander  angeordnet  sind.  Diese  Variante  ist  geeignet,  um 
genügend  Klebefläche  für  Etiketten  bereitzustellen. 

Die  Figuren  3  bis  7  zeigen  Variationen  in  der 
Anordnung  der  Halteelement-  Reihen  bzw.  Haltestege. 
Die  Halteelemente  bzw.  -stege  sind  schwarz  schraffiert 
gezeichnet.  Der  in  Figur  7  gezeigte  Rumpfausschnitt 
kann  dabei  wie  folgt  gestaltet  sein:  die  Felder  1  oder  die 
Felder  2  oder  die  Felder  3  können  als  Halteelemente 
gestaltet  sein;  als  vierte  Alternative  kann  beispielsweise 
mindestens  eine  Reihe  der  Felder  (1  plus  2)  als  Halte- 
steg  ausgebildet  sein. 

In  einigen  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  zwei 
breitere  Stege  oder  Halteelement-Reihen  vorgesehen, 
auf  die  in  Axialrichtung  zum  Boden  bzw.  zum  oberen 
Rand  des  Metallverpackungskörpers  hin  jeweils  nicht 
mehr  als  eine  oder  zwei  Umfangsreihen  mit  Einwölbun- 
gen  folgen.  Der  mittlere  Bereich  umfaßt  vorzugsweise 
drei  bis  fünf  Umfangsreihen. 

Von  der  Erfindung  umfaßt  sind  auch  Materialbah- 
nen  oder  Rohre  mit  entsprechenden  Einwölbungen,  aus 
denen  Metallverpackungsrümpfe  gefertigt  werden  kön- 
nen. 

Die  Herstellung  der  gewölbten  Strukturen  erfolgt 
nach  bekannten  Verfahren,  die  z.B.  in  den  eingangs 
erwähnten  Schriften  oder  in  der  DE  OS  44  01  974 
genannt  sind. 

Patentansprüche 

1.  Metallischer  Dosenkörper  mit  regelmäßigen  Ein- 
wölbungen  im  Rumpfbereich,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  die  Einwölbungen  durch  die  ursprüngliche 
Kontur  des  Rumpfes  wahrende  Halteelemtente, 
Haltestege  oder  Halteelement-Reihen  unterbro- 
chen  sind. 

2.  Metallischer  Dosenkörper  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  mittleren  Bereich  des  Rumpfes  die  Einwöl- 
bungen  durchgehend  regelmäßig  angeordnet  sind, 
während  sich  in  beiden  Axialrichtungen  an  den 
mittleren  Bereich  weiter  außenliegende  Bereiche 
anschließen,  in  denen  die  Einwölbungen  durch  die 
genannten  Halteelemente,  Haltestege  oder  Halte- 
element-Reihen  unterbrochen  sind. 

3.  Metallischer  Dosenkörper  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  an  die  weiter  außenliegenden  Bereiche 
äußerste  Bereiche  anschließen,  in  denen  Einwöl- 
bungen  durchgehend  regelmäßig  angeordnet  sind. 

4.  Metallischer  Dosenkörper  nach  einem  der  voran- 
stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  mittleren  Bereich  mindestens  drei  regelmä- 

ßige  Umfangsreihen  von  Einwölbungen  angeordnet 
sind,  in  den  jeweils  weiter  außenliegenden  Berei- 
chen  jeweils  mindestens  ein  Haltesteg  oder  eine 
Halteelement-  Reihe  vorhanden  ist,  wahrend  im 

5  jeweils  äußersten  Bereich  nicht  mehr  als  eine  oder 
zwei  Umfangsreihen  mit  regelmäßigen  Einwölbun- 
gen  vorhanden  sind. 

5.  Metallischer  Dosenkörper  nach  einem  der  voran- 
10  stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Einwölbungen  wabenförmig  sind  und  in 
den  Umfangsreihen  jeweils  zwei  Waben  einen 
gemeinsamen  Zwischensteg  aufweisen,  während 
die  Halteelemente  rautenförmig  sind  und  in  den 

15  Umfangsreihen  jeweils  zwei  Rauten  eine  gemein- 
same  Ecke  aufweisen. 

6.  Metallischer  Dosenkörper  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  sowohl  die  Einwölbungen  als  auch  die  Halte- 
elemente  wabenförmig  sind  und  in  den  in  Axialrich- 
tung  weiter  außen  liegenden  Bereichen  jeweils 
mindestens  zwei  Umfangsreihen  von  Waben  vorge- 
sehen  sind,  in  denen  jeweils  zwei  Waben  einen 

25  gemeinsamen  Steg  aufweisen,  wobei  die  Umfangs- 
reihen  in  Axialrichtung  zueinander  versetzt  ange- 
ordnet  sind,  wobei  in  jeder  Reihe  zwei 
nebeneinanderliegende  Waben  als  Einwölbung 
und  die  sich  daran  anschließende  dritte  Wabe  als 

30  Halteelement  ausgebildet  sind. 

7.  Metallischer  Dosenkörper  nach  einem  der  voran- 
stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zwischen  unmittelbar  benachbarten  Ein- 

35  Wölbungen  gebildeten  schmalen  Stege  auf  der 
Höhe  der  ursprünglichen  Kontur  des  Rumpfes  lie- 
gen  und  die  Einwölbungen  ungefähr  die  Tiefe  besit- 
zen,  die  durch  das  Umklappen  des  Rumpfbleches 
zwischen  zwei  benachbarten  schmalen  Stegen  aus 

40  der  konvexen  in  die  entsprechende  konkave  Form 
erreicht  wird. 

8.  Metallischer  Dosenkörper  nach  einem  der  voran- 
stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  die  Anzahl  von  Halteelementen  zur  Anzahl  der 
Einwölbungen  ein  Verhältnis  von  1  zu  6  bis  1  zu  2 
aufweist. 

9.  Metallverpackung  mit  einem  Dosenkörper  nach 
so  einem  der  voranstehenden  Ansprüche. 

10.  Metallbahn  oder  -rohr  für  die  Herstellung  von 
Dosen-Rümpfen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sie  bzw.  es  in  Querrichtung  bzw.  radial  durch- 

55  gehende  Reihen  regelmäßiger  Einwölbungen  auf- 
weist,  deren  Abfolge  in  Längsrichtung  bzw.  axial 
durch  Bereiche  unterbrochen  ist,  in  denen  ebenfalls 
Reihen  von  Einwölbungen  vorhanden  sind,  die 
jedoch  durch  die  ursprüngliche  Kontur  der  Bahn 
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oder  des  Rohres  wahrende  Halteelemente  unter- 
brochen  oder  durch  in  Querrichtung  bzw.  radial 
(um)laufende  Haltestege  oder  Halteelement-  Rei- 
hen  getrennt  sind. 
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